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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Rispengras-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Rohrglanzgrasröhricht,
Erlen-Gehölzsaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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In einer von Laubmischwald und entwässerten Erlenbruchwald umgebenen flach vermoorten Endmoränensenke, welche seitlich von einem 
begradigten Bach durchflossen wird, liegt ein Feuchtvegetationskomplex auf z. T. ungestörten und auch degradierten Torfen. Den zentralen Bereich 
nimmt ein sehr nasses Sumpfseggen-Ried ein. Im N, W und O grenzt sehr feuchter bis feuchter Sumpfseggen-Erlenbruchwald bzw. Rohrglanz-
Rispengras-Erlenbruchwald den Biotopkomplex gegenüber dem Laubmischwald und entwässerten Erlenbruchwald ab. 
Im SW durchfließt ein begradigter Bach mit einem lückigem Erlen-Ufergehölz die Biotopfläche. An den Bach grenzend liegt südwärts ein zu der 
Biotopfläche gehörendes artenarmes Sumpfseggen-Rohrglanzgrasröhricht an. Der begradigte Bach ist ca. 1 - 1,5 m breit und führt ein sandig bis 
schlammiges Substrat. Im NO verläuft ein flacher Graben (versumpft) durch den Biotopkomplex und endet im beschriebenen Bach. 
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Poa trivialis
Urtica dioica

Carex paniculata Deschampsia cespitosa Geum rivale Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Populus nigra Salix cinerea
Solanum dulcamara


